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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, 

 

mit dem traditionellen Fakultätstag der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät präsentiert sich die 
Fakultät nach innen und außen. So richtet sich diese Veranstaltung an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Fakultät, alle gegenwärtig Studierende ebenso wie an Absolventinnen und Absolventen sowie die Öffentlichkeit 
schlechthin. Der Fakultätstag versteht sich dabei insbesondere als Leistungsschau der Arbeit unserer wissen-
schaftlichen Institute. 

In der vorliegenden Broschüre finden sich Abstracts jener Arbeiten, die von den einzelnen Instituten als heraus-
ragende Leistungen aus einer Vielzahl von wissenschaftlichen Arbeiten ausgewählt wurden, und die deswegen 
im Rahmen des Fakultätstags präsentiert werden. Wir möchten Ihnen damit einen Einblick in die Arbeiten der 
einzelnen Fachbereiche geben, und Sie über Fragestellungen informieren, die an der Sozial- und Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät jüngst bearbeitet wurden. 

Zusätzlich finden Sie Videos mit den Präsentationen der Abschlussarbeiten sowie eine Reihe weiterer Informati-
onen unter sowi.uni-graz.at/fakultaetstag  

Eine Veranstaltung im Format des Fakultätstags wäre nicht möglich ohne großzügige Unterstützung durch 
Sponsoren. Ihnen gilt daher unser ganz besonderer Dank, insbesondere der Grazer Wechselseitigen Versiche-
rung AG und dem SOWI-AbsolventInnenverein.  

 
 

Mit herzlichen Grüßen  
 
 
 

Univ.-Prof. Dr. Thomas Foscht         ao. Univ.-Prof. Dr. Heinz Königsmaier 
Dekan           Studiendekan 
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Für einen Absolventenverein einer Fakultät ist die Nähe zu den Lehrenden und zu den Absolventen ein wichti-
ger Maßstab. Seit mehr als vier Jahrzehnten ist es uns als Interessensvertretung der AbsolventInnen der Sozial- 
und Wirtschaftswissenschaftlichen Studienrichtung gelungen diese Nähe und das Miteinander mit unserer Fa-
kultät zu leben. 

Diese geübte Praxis ist ein wechselseitiges Geben und Nehmen. Wir sind stolz darauf, dass unsere Fakultät uns 
als gleichwertigen Partner auf Augenhöhe wahrnimmt und zu diesem Miteinander gehört alljährlich der Fakul-
tätstag.  

Dieser bietet den ehemaligen StudentInnen die Möglichkeit spannende und selektierte Themen aus universitä-
rer Sicht in Erfahrung zu bringen. Auch das Erinnern an die eigene Studienzeit und das Erfahren der Verände-
rungen seitdem ist ein interessanter Aspekt der gerne angenommen wird. 

Die Jahre seit dem Jahr 2020 waren herausfordernd und haben bei allen Beteiligten ein hohes Maß an Flexibili-
tät gefordert. Die Wirtschaft und die Industrie benötigt gut ausgebildete AbsolventInnen und die ProfessorInnen 
unserer Fakultät sind neugierig auf das Feedback das ihnen seitens der Praxis berichtet wird. Die Zukunft unse-
rer Wirtschaft hängt vom Erfolg dieser gemeinsamen Bestrebungen ab. 

Für uns als SOWI-AV ist es jedes Jahr eine Ehre und Auszeichnung gemeinsam mit der GRAWE die Leistungen 
der Studierenden zu beurteilen und ausgewählte AutorInnen und ihre Arbeiten auszuzeichnen.  

Wir bedanken uns als Absolventenorganisation beim Dekan, beim Studiendekan, den ProfessorInnen und dem 
Rektorat für die Unterstützung, die wir nicht nur anlässlich des Fakultätstages, sondern auch bei allen unseren 
Aktivitäten während des Vereinsjahres genießen dürfen. 

Gemeinsam mit den Veranstaltern freuen wir uns auf ein Treffen mit den akademischen Lehrenden, den Vertre-
terInnen der Wirtschaft und der Universität und sind überzeugt dass dieser Fakultätstag wieder einmal ein Hö-
hepunkt im akademischen Jahr an unserer Fakultät sein wird. 

 
 
 

Mag. Volker Pichler 
Vorsitzender SOWI-AV 
Für den Verein der AbsolventInnen der  
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Studienrichtungen 
an der Karl-Franzens-Universität Graz 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

 
in diesem Jahr findet bereits der 26. Fakultätstag der sozial und wirtschaftswissenschaftlichen Studienrichtun-
gen statt und wir freuen uns sehr, dass wir als GRAWE auch 2023 als Partner mit dabei sein dürfen. Heute er-
wartet uns nicht nur ein aktueller Einblick in die Arbeiten der einzelnen Fachbereiche, sondern werden in die-
sem Rahmen auch die herausragenden Leistungen der Absolventinnen und Absolventen besonders gewürdigt 
und ausgezeichnet.  

Diejenigen, die heute Ihre Abschlüsse feiern, können schon morgen die treibende Kraft hinter dem wirtschaftli-
chen Erfolg sein. Durch Ihr Studium an dieser Fakultät haben Sie bereits den ersten Schritt getan und den 
Grundstein für eine erfolgreiche Zukunft gelegt. Mit Ihrem Wissen und den angeeigneten Fähigkeiten stehen 
Ihnen künftig viele Türen offen. 

Derzeit besteht eine besonders hohe Nachfrage an gut ausgebildeten, motivierten und engagierten Studieren-
den und Absolventinnen und Absolventen. Diese wird sich aufgrund des demographischen Wandels auch in den 
nächsten Jahren weiter verstärken.  

Wir als Versicherungsunternehmen sind sehr stolz auf unsere bestens ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, sie sind damals wie heute die wesentlichen Faktoren für unseren nachhaltigen Erfolg. Gemeinsam 
können wir bereits auf 195 Jahre Unternehmensgeschichte, von der regionalen Feuerversicherung zum interna-
tionalen Konzern, zurückblicken. Heute besteht die GRAWE Group aus 18 Versicherungs-Tochtergesellschaften 
in 13 Staaten und hält weitere Beteiligungen im Banken- und Immobilienbereich. 

Im Namen der GRAWE gratuliere ich den Verfasserinnen und Verfassern der besten Abschlussarbeiten an der 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät ganz herzlich. 

Ihre kreativen und lösungsorientierten Ansätze, Ihr Engagement und Ihre Leistungen sind bemerkenswert! 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg und alles Gute für Ihre berufliche Zukunft! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 
 
 

KR Mag. Klaus Scheitegel 
Generaldirektor der Grazer Wechselseitigen Versicherung AG 
 



5 

 

 



6 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 
Die Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  ................................................................................................ 7 

 

SOWI im Dialog – die besten Abschlussarbeiten im Studienjahr 2022/2023 

Institut für Banken und Finanzierung  ..................................................................................................................... 12 

Institut für Finanzwirtschaft  .................................................................................................................................... 13 

Institut für Finanzwissenschaft und Öffentliche Wirtschaft  .................................................................................. 14 

Institut für Marketing  ............................................................................................................................................... 15 

Institut für Operations und Information Systems  ................................................................................................... 16 

Institut für Personalpolitik  ....................................................................................................................................... 19 

Institut für Soziologie  ............................................................................................................................................... 20 

Institut für Unternehmensführung und Entrepreneurship  .................................................................................... 22 

Institut für Unternehmensrechnung und Controlling  ............................................................................................. 23 

Institut für Unternehmensrechnung und Reporting  ............................................................................................... 24 

Institut für Unternehmensrechnung und Steuerlehre  ........................................................................................... 25 

Institut für Unternehmensrechnung und Wirtschaftsprüfung  ............................................................................... 26 

Institut für Volkswirtschaftslehre  ............................................................................................................................ 27 

Institut für Wirtschaftspädagogik  ............................................................................................................................ 28 

 

 

SOWI-Internships ............................................................................................................................................................ 29 



7 

 

 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

Geschichte 
Die Universität Graz wurde 1585 vom habsburgischen Landesfürsten Erzherzog Karl II. von Innerösterreich be-
gründet. Unter Kaiser Joseph II. wurde die Universität in ein Lyzeum, also in eine reine Lehranstalt, umgewan-
delt. Unter Kaiser Franz I. wurde im Jahre 1827 wiederum die Rückführung zu einer Universität vorgenommen. 
Als Reverenz an die beiden Gründerpersönlichkeiten trägt die Grazer Universität seither den Namen Universitas 
Carola-Franciscea, also Karl-Franzens-Universität. Bereits seit 1778 gibt es die Juridische Fakultät, an der auch 
wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Fächer unterrichtet wurden. Zu den in Graz wirkenden prominenten 
Wissenschaftern dieses Bereiches zählen zum Beispiel Joseph Alois Schumpeter und Ludwig Gumplowicz. Im 
Jahre 1975 kam es zur Einrichtung einer eigenen Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, um deren 
Aufbau sich vor allem der Betriebswirt Karl Lechner verdient gemacht hatte. Derzeit verfügt die Karl-Franzens-
Universität über folgende sechs Fakultäten: Katholische Theologie, Rechtswissenschaften, Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften, Geisteswissenschaften, Naturwissenschaften sowie Umwelt-, Regional- und Bildungs-
wissenschaften. Von den über 31.000 Studierenden entfallen derzeit rund 3.500 HörerInnen (die überwiegen-
de Mehrheit davon studiert Betriebswirtschaft) auf die Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät. 

 

Forschung 
Die Forschungsaktivitäten an der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät sind in 16 Instituten orga-
nisiert, die darüber hinaus auch Aufgaben in der Lehre wahrzunehmen haben: 

- Institut für Banken und Finanzierung 
- Institut für Finanzwirtschaft 
- Institut für Finanzwissenschaft und Öffentliche Wirtschaft 
- Institut für Marketing 
- Institut für Operations und Information Systems 
- Institut für Organisation und Institutionenökonomik 
- Institut für Personalpolitik 
- Institut für Soziologie 
- Institut für Unternehmensführung und Entrepreneurship 
- Institut für Unternehmensrechnung und Controlling 
- Institut für Unternehmensrechnung und Reporting 
- Institut für Unternehmensrechnung und Steuerlehre  
- Institut für Unternehmensrechnung und Wirtschaftsprüfung 
- Institut für Volkswirtschaftslehre 
- Institut für Wirtschafts-, Sozial- und Unternehmensgeschichte 
- Institut für Wirtschaftspädagogik 

 

Darüber hinaus verfügt die Fakultät auch über fünf Zentren: 
 

- Business Analytics and Data Science Center 
- Center for Accounting Research 
- Center for Social Research 
- Graz Schumpeter Centre 
- Zentrum für Entrepreneurship und angewandte Betriebswirtschaftslehre 
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VertreterInnen der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät sind darüber hinaus in die Leitung von 
fünf der insgesamt sieben universitätsweiten Forschungsschwerpunkte eingebunden. 

Weitere Informationen über die Forschungsaktivitäten der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, 
wie Forschungsschwerpunkte, Details zu konkreten Forschungsprojekten oder Angaben zu Publikationen, fin-
den Sie über die Website der Fakultät: sowi.uni-graz.at.  

 

Studium 

Bachelorstudium 
Betriebswirtschaft 

Dieses Studium dient der wissenschaftlichen Berufsvorbildung für gehobenes SpezialistInnentum und leitende 
Tätigkeiten sowie für selbständiges UnternehmerInnentum in mannigfaltigen Einsatzfeldern des privaten, öf-
fentlichen und halböffentlichen Sektors. Englisch als Wirtschaftssprache ist obligatorisch. Das Bachelorstudium 
der Betriebswirtschaft ist sehr anwendungs-, respektive praxisorientiert ausgerichtet. 

 

Economics 

Das Bachelorstudium Economics dient der wissenschaftlichen Berufsvorbildung und der Qualifizierung für be-
rufliche Tätigkeiten, die ökonomische Erkenntnisse und Methoden voraussetzen. Es geht darum, auf Grundlage 
eines gediegenen ökonomischen Überblickswissens eine allgemeine, akademisch erworbene Berufsbefähigung 
in Form von fächerübergreifenden Schlüsselqualifikationen oder Meta-Kompetenzen zu gewährleisten. 

 

Soziologie 

Das Bachelorstudium der Soziologie dient der wissenschaftlichen Berufsvorbildung, wobei Interdisziplinarität, 
soziale Kompetenz und Mehrsprachigkeit wesentliche Aspekte dabei sind. Die soziologischen Kernfächer wer-
den durch ein wirtschaftswissenschaftliches Pflichtfach und zwei ergänzende Wahlfächer abgerundet. 

 

Masterstudium 
Betriebswirtschaft 

Das Masterstudium Betriebswirtschaft baut auf dem Qualifikationsprofil des Bachelorstudiums Betriebswirt-
schaft auf. Es bietet neben einer Auffrischung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen in den Kernberei-
chen der Betriebswirtschaftslehre sowie in Wirtschaftsmathematik und Statistik mit den speziellen Betriebswirt-
schaftslehren (SBWLs) und dem Modul Business Analytics und Data Science eine breite Palette an Wahl- und 
Spezialisierungsmöglichkeiten. 

 

Politische und Empirische Ökonomik 

Das Masterstudium Politische und Empirische Ökonomik dient der fachlichen Vertiefung und Ergänzung der 
wissenschaftlichen Berufsvorbildung auf der Grundlage eines einschlägigen Bachelorstudiums. Das Programm 
bietet eine an internationalen Standards in Lehre und Forschung orientierte ökonomische wissenschaftliche 
Berufsvorbildung. Dieses Masterstudium steht für: Individuelle Gestaltungsmöglichkeit, Pluralismus der Theo-
rien und Methoden und Internationalität. 
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Soziologie 

Das Masterstudium Soziologie bietet eine Vertiefung der im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Fä-
higkeiten einer forschungsbasierten wissenschaftlichen Berufsvorbildung. Es weist eine Schwerpunktsetzung in 
soziologischer Theorie und fortgeschrittenen Methoden der empirischen Sozialforschung auf. Die soziologischen 
Kernfächer werden durch Vertiefungsfächer und ein interdisziplinär orientiertes Ergänzungsfach abgerundet. 

 

Wirtschaftspädagogik 

Das Masterstudium der Wirtschaftspädagogik baut auf dem Qualifikationsprofil des Bachelorstudiums Betriebs-
wirtschaft auf und dient der wissenschaftlichen Berufsvorbildung für den Bereich Wirtschaft, Schule und Er-
wachsenenbildung — d.h. eine polyvalente Ausrichtung charakterisiert dieses Studium. Neben fachlichen Qualifi-
kationen können Studierende didaktisch-methodische, pädagogische und soziale Kompetenzen sowie Lern-, 
Methoden-, Medien-, Selbst- und Weiterbildungskompetenzen erwerben. Menschenbildung sowie der Transfer 
zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Schule für einen effektiven Austausch zwischen Theorie und Praxis sind 
zentrale Anliegen der Wirtschaftspädagogik. 

 

Global Studies on Management and Information Science (GLOMIS) 

Im Studium werden Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, die zur Gestaltung komplexer Informationsprozesse 
und -systeme befähigen. Das erste Studienjahr verbringen die europäischen Studierenden an ihrer Stammuni-
versität, das zweite an einer der beiden südkoreanischen Partnerinstitutionen. Die Schwerpunkte der Standorte 
reichen von Betriebswirtschaft, Informationswissenschaft über Informatik bis hin zu Wirtschaftsinformatik. Leit-
prinzipien der Ausbildung sind Interdisziplinarität, Internationalität und Interkulturalität. 

 

Internationales Joint Master Programm in Kultursoziologie 

Das gemeinsame Masterstudium der Universitäten Brno (CZ), Graz, Trento (IT) und Zadar (HR) vermittelt fundier-
tes Fachwissen und Kenntnisse im Bereich der Kultursoziologie und befähigt die Studierenden Beiträge zur ge-
sellschaftlichen Transformation und Entwicklung unter den Bedingungen einer zunehmend vernetzten und glo-
balisierten Welt zu leisten. Studierende absolvieren mindestens ein Semester an einer ausländischen Part-
neruniversität. 

 

Computational Social Systems 

Mit dem interdisziplinären Masterstudium Computational Social Systems wird ein weiteres Kapitel einer erfolg-
reichen Kooperation zwischen Karl-Franzens-Universität Graz und TU Graz aufgeschlagen. Das englischsprachi-
ge Studium richtet sich an Studierende aus den Fachrichtungen Wirtschaftswissenschaften, Soziologie, Psycho-
logie, Rechtswissenschaften sowie Informatik, die sich vertiefend mit den Auswirkungen der Digitalisierung auf 
ihre und andere Disziplinen sowie den sich daraus ergebenden Herausforderungen und Chancen beschäftigen 
möchten. Das Studium bildet Expertinnen und Experten aus, die auf Basis ihres fachlichen Know-Hows aus den 
Datenmengen, die in Computational Social Systems entstehen, Wissen ableiten können und eine verantwor-
tungsvolle Nutzung der Daten garantieren. 
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Erweiterungsstudium 
Leadership — eigenverantwortlich Handeln in Gesellschaft und Wirtschaft 

Das Erweiterungsstudium dient dem Erwerb zentraler Kompetenzen und verfolgt somit das Ziel, Studierenden 
zu ermöglichen, Handlungskompetenzen für ihre berufliche Karriere zu entwickeln. Dabei soll die Möglichkeit 
geboten werden, fachübergreifende, arbeitsrelevante und persönlichkeitsnahe Kompetenzen zu erwerben, die 
zusätzlich zum inhaltlichen Wissen der Studierenden auch ihre Werthaltungen und Handlungsfähigkeiten prä-
gen. Besonderes Augenmerk wird neben der Entwicklung fachlicher Kompetenzen auch auf die Entwicklung 
sozialer und personaler Kompetenzen sowie auf Methodenkompetenzen gelegt. 

 

Doktoratsstudium 
Das Doktoratsstudium der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften ist wissenschaftlich orientiert und dient der 
Heranführung zur Fähigkeit, durch selbstständige Forschung zur Entwicklung der Wissenschaften beizutragen 
sowie der Heranbildung von Wissenschafts- und Forschungspersönlichkeiten, die zu kritischer Reflexion, zu 
sachlichem Diskurs und zu ganzheitlichem Denken fähig sind. Im Rahmen des Studiums können die Fach-
schwerpunkte Betriebswirtschaft, Soziologie, Politische und Empirische Ökonomik und Wirtschaftspädagogik 
gewählt werden. Das Doktoratsstudium strebt eine exzellente, nach internationalen Maßstäben zu messende 
Ausbildung an, die nationale wie internationale Studierende anziehen soll. 

 

DART — Doctoral Program in Accounting, Reporting and Taxation 

DART ist ein Doktoratsprogramm an der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, das zum Start ein 
vom FWF gefördertes Doktoratskolleg (DK-plus) war. Das Doktoratsprogramm liegt im Bereich Unternehmens-
rechnung und umfasst bzw. vereinigt zentrale Felder wie Rechnungslegung, Nachhaltigkeitsberichterstattung, 
Wirtschaftsprüfung, Kostenrechnung, Controlling, Steuerlehre und Corporate Governance. Der methodische 
Schwerpunkt liegt im Bereich der analytischen Methoden der Unternehmensrechnung. Unter der Leitung des 
Center for Accounting Research der Karl-Franzens-Universität Graz umfasst das Programm hochkarätige For-
scherInnen der Karl-Franzens-Universität Graz und internationale Gastvortragende. Kooperationen bestehen 
insbesondere mit der Universität Wien sowie der Universität Zürich. Das Doktoratsprogramm wird in englischer 
Sprache angeboten.  
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SOWI im Dialog 
Im Rahmen des Formates „SOWI im Dialog“ präsentiert die Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
ihre besten Masterarbeiten und Dissertationen des letzten Jahres einer breiten Öffentlichkeit. Damit werden 
zwei für die Fakultät bedeutsame Zielsetzungen verfolgt: Einerseits soll den besten AbsolventInnen unserer Fa-
kultät ein Forum geboten werden, ihre wissenschaftlichen Leistungen einem interessierten Personenkreis vorzu-
stellen und Kontakte für die Zukunft zu knüpfen. Andererseits soll die Fakultät geöffnet und so eine noch stärke-
re Vernetzung der Wissenschaft mit der Wirtschaft erreicht werden.  
 
Die Präsentationen des diesjährigen „SOWI im Dialog“ sind unter sowi.uni-graz.at/fakultaetstag abrufbar.  
 
Im Folgenden werden die besten Arbeiten der einzelnen Institute der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät in alphabetischer Reihenfolge thematisiert. Insbesondere wird der Fokus dabei auf die Vorstellung der 
KandidatInnen und der Abstracts ihrer Arbeiten gelegt. 

Rückblick: Preisverleihung im Rahmen des SOWI-Fakultätstages 2022 
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Banken und Finanzierung 

Market Quality of the Austrian Capital Market    
 

 
Institut für Banken und Finanzierung 
Vorstand: Assoz. Prof. Dr. Stefan Palan 
Universitätsstraße 15/F2 
8010 Graz 
Telefon: +43 (0) 316 380 7300 
E-Mail: silvia.gersin@uni-graz.at 
Web: banken-finanzierung.uni-graz.at 

Abstract: 

The concept of financial market quality comprises three dimensions, namely liquidity, transaction costs, and 
information efficiency. Due to structural changes such as the rise of computer-based trading as well as chan-
ges in the market structure leading to new measures of economic policy, empirical research on the effect of 
these developments on market quality is more important than ever. Each paper of this thesis addresses diffe-
rent aspects of market quality with a special focus on the Austrian capital market. I investigate how times of 
market stress, in particular extreme price movements with reversal, as well as policy changes impact the Aus-
trian market quality. The first paper is a literature review on extreme price movements with reversal, which is 
the first that places (mini) flash crashes in the larger context of extreme price movements. It forms the basis 
for my empirical papers, as each of them investigates a different type of extreme price movement in the 
context of market quality. The first empirical paper analyzes market reactions following share repurchase an-
nouncements in Austria and Germany. I additionally evaluate how the change of the capital gains taxation af-
fected financial market quality. My results confirm previous findings of negative abnormal returns prior to re-
purchase announcements and positive and significant abnormal returns and volumes on the announcement 
day. Liquidity is lower than expected, especially in Austria. I do not find changes in capital gains taxation to ha-
ve led to a change in the market reactions. My second empirical paper studies mini flash crashes on the Austri-
an capital market with a special focus on the role of algorithmic traders. I am the first to address endogeneity 
issues by applying the control function approach in market microstructure literature, thus making a methodolo-
gical contribution. My results do not confirm that algorithmic traders cause mini flash crashes, but that trading 
volume is one of the main causes.   

 

Erstbetreuer: ao. Univ.-Prof. Dr. Roland Mestel 
Zweitbetreuer: Univ.-Prof. Dr. Erik Theissen 

Autorin: Mag. Dr. Viktoria Maria Steffen, BSc MSc 

Studium: Doktorat 
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Finanzwirtschaft 

Die Quantitative-Easing Programme der EZB und der Fed    
 

 
Institut für Finanzwirtschaft 
Vorstand: o. Univ.-Prof. Dr. Edwin Fischer  
Universitätsstraße 15/G2 
8010 Graz 
Telefon: +43 (0) 316 380 3510 
E-Mail: finanzwirtschaft@uni-graz.at  
Web: finanzwirtschaft.uni-graz.at 

Abstract: 

Das Platzen der Immobilienpreisblase in den USA im Jahr 2008 brachte vorrangig den Bankensektor unter 
Druck. Jedoch breitete sich die Krise rasant auf sämtliche Volkswirtschaften der Welt aus und verlangte nach 
unterstützenden geldpolitischen Maßnahmen durch die Zentralbanken. Zeitnah erreichte der Leitzinssatz die 
Untergrenze von 0%, was es für die Zentralbanken erschwerte, mit konventionellen Maßnahmen einen expansi-
ven Impuls auf die Wirtschaft zu setzen. Sämtliche Notenbanken setzten daher auf unkonventionelle Maßnah-
men, wie das Quantitative Easing. Diese Masterarbeit beantwortet die Frage, welche Quantitative Easing Maß-
nahmen durch die Europäische Zentralbank und die Federal Reserve erlassen wurden und wie die Wirksamkeit 
der Maßnahmen in Anbetracht der Bekämpfung der wirtschaftlichen Komplikationen der Finanzkrise 2008 so-
wie der Pandemie, verursacht durch das SARS-CoV-2 Virus, eingestuft werden kann. Die Forschungsfrage wur-
de anhand einer qualitativen Inhaltsanalyse der wesentlichen zur Verfügung stehenden empirischen Untersu-
chungen über die Wirksamkeit der Quantitative Easing Maßnahmen beantwortet. Im Rahmen der Untersu-
chung konnte die Bedeutung von Quantitative Easing Maßnahmen zur Stimulation der langfristigen Erwartun-
gen der Marktteilnehmer über die Zinsentwicklung und die allgemeine geldpolitische Richtung dargelegt wer-
den. Zudem wird durch die Analyse empirischer Untersuchungen gezeigt, wie der aktive Eingriff der Zentralban-
ken auf die Finanzmärkte in Kombination mit Portfolioanpassungen durch Investoren einen positiven Effekt auf 
die Stabilität und Funktionsfähigkeit der Märkte erzielt. Neben den positiven Effekten in der kurzen und mittle-
ren Frist bestehen in der langen Frist zahlreiche Risiken, die in der Masterarbeit aufgezeigt werden. Zum Zeit-
punkt des Verfassens der Masterarbeit sind alle Volkswirtschaften mit einer ansteigenden Inflation konfron-
tiert. Daher wird untersucht, inwiefern Quantitative Easing Maßnahme dazu beigetragen haben könnten. 

 

Betreuer: o. Univ.-Prof. Dr. Edwin Fischer  

Autor: Dominik Novak, BSc MSc 

Studium: Masterstudium Betriebswirtschaft 
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Finanzwissenschaft und Öffentliche Wirtschaft 

Geschichte und Entwicklung der amtlichen Wirtschaftsstatistik 
und der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in Österreich  

Abstract: 

Mehr denn je gelten statistische Daten und Methoden heute als Schlüssel zum Verständnis einer, als immer 
komplexer empfundenen Wirklichkeit. Diese Arbeit beschäftigt sich mit der Genese der Statistik als dem zentra-
len Informationssystem moderner Gesellschaften und stellt die langfristige Entwicklung der amtlichen Wirt-
schaftsstatistik seit Mitte des 18. Jahrhunderts dar. Nach einer Präzisierung des Begriffs „Statistik“ und der 
Auseinandersetzung mit verschiedenen Forschungsfeldern zur Geschichte der „Statistik“ wird im dritten Kapitel 
die Entwicklung der Institutionen der amtlichen österreichischen Statistik bis zur Gegenwart nachgezeichnet. 
Neben den ausführlich behandelten amtlichen Einrichtungen auf Bundesebene werden auch andere statisti-
sche Akteure auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene vorgestellt. Diese Beschäftigung mit den in-
stitutionellen Rahmenbedingungen liefert gleichsam das Fundament für die detaillierte Auseinandersetzung 
mit der Tätigkeit der amtlichen Statistik auf dem Gebiet der Wirtschaftsstatistik. Im vierten Kapitel wird ausge-
hend von kameralistischen Merkantiltabellen die Entwicklung bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges beschrie-
ben, wobei der Schwerpunkt auf der Gewerbe- und Industriestatistik liegt. Der systematische Ausbau der Wirt-
schaftsstatistik erfolgte erst Anfang der 1950er-Jahre parallel zum Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen (VGR). Das fünfte Kapitel widmet sich ausführlich der schrittweisen Ausgestaltung dieses sekun-
därstatistischen Informationssystems. Neben der „Jahresrechnung“ wird dabei insbesondere auf die Entwick-
lung der Regional-, Quartals- und Input-Output-Rechnung eingegangen. Aufgrund der bedeutenden Rolle des 
Österreichischen Instituts für Wirtschaftsforschung im Projekt der quantitativen Erfassung der österreichischen 
Wirtschaft nach 1945 sind auch dessen wirtschaftsstatistische Aktivitäten teilweise Gegenstand dieser Arbeit.    
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Marketing 

Analyse der Auswirkungen von 
Lieferzeitversprechen im Quick-Commerce-Lebensmittelhandel  

Abstract: 

Quick-Commerce-Lebensmitteleinzelhändler haben sich bereits in vielen Ländern und Städten etabliert und der 
Wettbewerb in dieser Branche steigt kontinuierlich an. Dabei bietet dieses Geschäftsmodell besonders schnel-
le Lieferzeiten und die Möglichkeit fast ohne Einschränkungen bezüglich der Öffnungszeiten einzukaufen. Die 
Versprechen kurzer Lieferzeiten schaffen Erwartungen auf Seite der Kund:innen, welche es aus Unternehmens-
sicht zu erfüllen gilt. In diesem Zusammenhang fokussiert sich die vorliegende Masterarbeit auf den Einfluss 
der versprochenen Lieferzeit auf die Erwartungen und die Toleranz der Kund:innen. Als theoretischer Hinter-
grund für diese Fragestellung dient das Erwartungsmanagement sowie die Zone of Tolerance. Die Toleranz ist 
dabei die Zone zwischen dem von den Kund:innen gewünschten und dem als angemessen angesehenen Ser-
vice. Außerdem wird im Zuge der Hypothesenbildung basierend auf dem Modell der Service Qualität und der 
Expectation-Disconfirmation-Theorie eine Wirkung der Erfüllung des Lieferzeitversprechens auf die Zufrieden-
heit und die Wiederkaufsabsicht unterstellt. Dies wurde empirisch mit Hilfe eines Experiments durch die Mani-
pulation der versprochenen und der tatsächlichen Lieferzeit überprüft. Die Ergebnisse des Online-Experiments 
zeigen, dass sich die Differenz zwischen versprochener und tatsächlicher Lieferzeit auf die Kundenzufrieden-
heit auswirkt. Darüber hinaus beeinflusst die Höhe des Lieferzeitversprechens die Höhe der Toleranz der 
Kund:innen. 

Außerdem konnte ein positiver Zusammenhang zwischen der Zufriedenheit und der Wiederkaufabsicht festge-
stellt werden. Dabei ist festzuhalten, dass die Bereitschaft des Wiederkaufs speziell bei einem niedrigeren Ver-
sprechen und einer größeren Verspätung sinkt. Die Ergebnisse dieser Arbeit unterstreichen die Bedeutung rea-
listischer Lieferzeitversprechen, um die Kundenzufriedenheit und die Wiederkaufabsicht zu steigern und bieten 
neben den Limitationen potenzielle Anregungen für zukünftige Forschung.  
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Operations und Information Systems 

 Optimale Auslastung von 
Veranstaltungsräumen unter Social Distancing    

Abstract: 

Diese Masterarbeit behandelt die optimale Auslastung von Veranstaltungsräumen unter social distancing Re-
geln. In Zeiten der COVID-19-Pandemie zählte das Einhalten von Abstandsregelungen zu den wichtigsten Maß-
nahmen, um Ansteckungen zu reduzieren und das hohe Infektionsgeschehen einzudämmen. Die Berücksichti-
gung dieser Maßnahme ermöglichte es zudem, diverse Veranstaltungen wieder abhalten zu können. Für Sekto-
ren wie Gastronomie oder Kultur- und Unterhaltungsindustrie, wo sich viele Kunden zur gleichen Zeit aufhalten, 
stellt die Implementierung der Abstandsregelung jedoch eine herausfordernde Aufgabe dar. Hier kann der Ein-
satz von Optimierungstools sehr wirkungsvoll sein, um trotz Einhaltung des geforderten Mindestabstands mög-
lichst viele Kunden aufnehmen zu können, was sich wiederum positiv auf Umsatz und Profit auswirkt. Im Rah-
men der theoretischen Konkretisierung der behandelten Problemstellung wird auf unterschiedliche Verfahren 
der Sitzplatzzuteilung aus der Literatur sowie auf mögliche Anwendungsgebiete und Zielfunktionsformulierun-
gen eingegangen. Es folgt die Vorstellung des Grundoptimierungsproblems sowie die Diskussion möglicher Mo-
dellerweiterungen für unterschiedliche praktische Anwendungen. Der Fokus der Arbeit liegt auf der Formulie-
rung mathematischer Optimierungsmodelle und Platzzuteilungsalgorithmen für zwei konkrete, reale Anwen-
dungsszenarien in einem Hörsaal und in einem Kinosaal. Bei letzterem ist vor allem die Platzzuteilung für Paa-
re und Gruppen von besonderer Bedeutung. Die Implementierung aller Optimierungsmodelle in Python ermög-
licht schließlich eine Analyse der Ergebnisse für unterschiedliche Szenarien, um wichtige Erkenntnisse über die 
Optimierung der Auslastung von Veranstaltungsräumen unter social distancing zu erlangen.  
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Operations und Information Systems 

Knowledge Risks in Digital Supply Chains 

Abstract: 

This thesis deals with the elaboration of design requirements, which are needed to be put in place, to fulfil sci-
entific and professional standards to support the management of knowledge risks in digital supply chains 
(DSC). These knowledge risks arise from the fact that, on the one hand, comprehensive data is collected auto-
matically and exchanged between organizations and, on the other hand, that modern data science methods 
make it possible to reengineer knowledge out of it. Based on the problem setting, this thesis uses the approach 
of design science research (DSR) to develop possible design requirements for decision support to achieve the 
balancing of knowledge sharing and protection. Suitable elaborated design requirements for decision support 
and the argumentation for their necessity of them are presented in this research. The discourse of the associa-
ted research question was deduced from two literature reviews, one interview study with industry experts and 
two questionnaire studies in the relevant fields. The thesis contributes to science and practice in multiple ways. 
First, the challenges of emerging “new” knowledge risks, as well as directions for possible design requirements 
to manage them were identified. Second, this thesis collected the challenges identified in the professional busi-
ness environment, and thus provides partly completely new insights. And third, through the evaluation of de-
sign requirements for possible decision support for balancing knowledge sharing and protection, new insights 
could be made available to the scientific and practitioners’ community. Overall, a better understanding of ba-
lancing knowledge sharing and protection, respectively overcoming knowledge boundaries, is provided, and 
guidance to fulfil requirements to support the management of knowledge risks in DSC is given.    
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Operations und Information Systems 

Towards Understanding Repair Decisions of Consumers   

Abstract: 

One goal of the circular economy is to reduce waste and a central way to achieve this is through repair. However, 
many consumers still prefer to replace products, making it necessary to understand and change this behavior. This 
cumulative dissertation addresses this issue by conducting four empirical studies to analyze the repair decisions of 
users with a main focus on the decision to use repair services. These studies examined questions about drivers of the 
consumers’ repair intention, repair service convenience, willingness-to-pay in consideration of different repair service 
attributes, and the extent to which people make the repair decision in an economically optimal way. In a fifth study, 
recommendations for action of repair companies were developed based on the empirical findings of the previous stu-
dies in order to encourage more people to use their services. A variety of methods were used in this thesis: consumer 
data was collected by using an online survey, focus group interviews, conjoint analysis, and a laboratory experiment. 
Repair company owners were also included in the thesis through interactive workshops and an online survey. Further-
more, the repair decision was investigated on a product-independent level as well as by considering different product 
types. Overall, this dissertation draws several important conclusions. Firstly, people are aware of the optimal econo-
mic repair versus replace decision, which includes the decision to opt for repair repeatedly. Nevertheless, in reality, 
this behavior is not widespread, due to inconvenient repair service attributes or lack of information regarding repairs 
and repairability of products. However, many small repair companies are constrained by their limited resources to 
improve those repair service attributes and thus the attractiveness of the repair service. Public policies such as repair 
subsidies and measures to promote repairability and durability are needed to help these businesses improve their 
attractiveness. In this context it was shown that while such measures generally have the potential to increase de-
mand for repair services, individual existing measures may not be sufficient to achieve desired results. Hence, on the 
one hand, this thesis contributes to literature by confirming existing phenomena related to (sustainable) decision ma-
king and finding out new effects related to the repair decision. On the other hand, this dissertation also has direct 
implications for practice, as it identifies opportunities for repair companies to improve their service and also discus-
ses possible actions by policy-makers. 
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Personalpolitik 

Wie wirkt sich Diversity Management auf 
Mitarbeiter*innen aus: Ein Literaturüberblick 

 
 

Abstract: 

Aufgrund von demografischen und gesellschaftlichen Veränderungen gewinnt Diversität in Organisationen an 
immer größerer Bedeutung. Organisationen implementieren Diversity-Management in der Hoffnung, die Erfah-
rungen und Ergebnisse von Gruppen, die sowohl in Organisationen als auch in der Gesellschaft benachteiligt 
sind, zu verbessern. Maßnahmen des Diversity-Managements wie etwa Diversitätstraining, Mentoring-
Programme oder zielgerichtete Rekrutierung sind trotz ihrer Verbreitung nicht immer von Erfolg gekrönt. Diver-
se Studien zeigen ambivalente Ergebnisse hinsichtlich der Wirkung von Diversity-Management und dem Ein-
fluss der Diversitätsmaßnahmen auf die Mitarbeiter*innen. Ziel dieser Masterarbeit ist es, die Literatur zu den 
Auswirkungen von spezifischen Diversitätsmaßnahmen auf Kognition, Einstellung, Verhalten, Gesundheit und 
Entlohnung der Mitarbeiter*innen zu erforschen und zu synthetisieren. Dadurch wird ein besseres Verständnis 
dafür geschaffen, wie sich Diversity-Management auf die Mitarbeiter*innen auswirkt und welche Wechselwir-
kungen diese Ergebnisse beeinflussen. Der Fokus dieser Masterarbeit liegt auf den Diversitätsmerkmalen Ge-
schlecht, Alter und Ethnie. Die Forschungsfrage wird im Rahmen eines detaillierten Literaturüberblicks beant-
wortet. Dazu wird die relevante Literatur systematisch selektiert, kategorisiert, analysiert und kritisch reflek-
tiert, um anschließend eigene Schlussfolgerungen und Implikationen für die Wissenschaft und Praxis abzulei-
ten. Die Literaturanalyse zeigt, dass sich Diversity-Management überwiegend positiv auf die Mitarbeiter*innen 
auswirkt. Nicht zu unterschätzen ist jedoch, inwiefern die Mitarbeiter*innen die Diversitätsmaßnahmen als ge-
recht und rechtmäßig empfinden. Insbesondere wenn Minderheiten eine bevorzugte Behandlung erfahren, 
kann es von Mitarbeiter*innen, die durch die Diversitätsmaßnahmen nicht begünstigt werden, zu negativen 
Reaktionen kommen.  
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Soziologie 

The academic Fascination with Open Science: 
Studies in the Adoption of open Research Practices  

Abstract: 

Taking Open Science as its starting point, the thesis studies data sharing practices as an example for the mo-
vement’s broader concerns with openness and transparency. It is found that data practices – the practices 
surrounding the production, dissemination, analysis, and (re)use of research data – , and, consequently, the 
propensity to share data, vary with institutional contexts as well as epistemic strategies. The thesis takes issue 
with the optimism surrounding data sharing, to argue that influential positions on data practices have dissocia-
ted the benefits of data sharing from specific research contexts, thereby sailing too close to the normative 
tenets of Open Science (of ensuring reproducibility and data reuse). It remains critical of the view that the trans-
parency envisioned by Open Science will drive unambiguously positive change, a claim made plausible on the 
example of academic policy advice and the potential for open research practices to drive research uptake. The 
thesis remains equally critical of the assumption that data sharing and reuse are a matter of course once tech-
nical obstacles have been removed, a view underpinned by a concept of data as decontextualized facts. This 
idea has come under criticism of late as scholars are beginning to appreciate the situatedness and mutability 
of data. For instance, some research fields generate their findings not by producing datasets but through produ-
cing artefacts. This suggests that differences in the propensity to share data can be explained by differences in 
what counts as advancements in knowledge production. In terms of institutional contexts, the thesis finds that 
data sharing is moderated by the broader transformations of academic employment conditions. The notion of 
“data handovers” is introduced to accommodate theories of data sharing to local forms of data release.  
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Abstract: 

Despite the supposed information age, political lies and misinformation still seem to be prevalent. Using the 
U.S.-American society as an example, the current study attempts to examine several contributing factors to this 
situation. Recent research suggests that the U.S. political system is increasingly becoming affectively polarized 
(i.e. people strongly dislike and distrust individuals that are affiliated with the opposing party regardless of the 
political values of those people). Similarly, the U.S. media system has been losing trust in recent decades while 
recipients increasingly consume partisan media outlets that confirm their viewers’ pre-existing viewpoints. 
Another recent development are social media platforms through which people can find and discuss political 
content. The fairly recent phenomenon of fact-checker (FC) outlets attempts to combat the spread of misinfor-
mation by rating the truthfulness of politicians’ statements. Using the 2016 presidential election as a back-
drop, first, the empirical analysis explores how people utilize FC articles with regards to their partisan goals by 
examining Facebook users’ sharing behavior of said articles. Second, the characteristics of Facebook debates 
revolving around FC articles were investigated. Third, interviews with American voters and journalists were 
conducted to gain a deeper understanding of the explored subjects. The results suggest that users utilize FC 
articles in a way that either attempts to foster their political in-group or to damage their political out-group. The 
examined online debates were found to be fairly aggressive in tone, agreements between commenters from 
opposing parties rarely happened, opinion changes virtually never occurred and belief-incongruent information 
was regularly dismissed. The insights gained from the interviews underline these results impressively.   
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Unternehmensführung und Entrepreneurship  

Fachkräftemangel als Herausforderung 
 der strategischen Unternehmensführung 

am Beispiel von Dienstleistungen im IT-Sektor 

Abstract: 

Der Fachkräftemangel dominiert den öffentlichen Diskurs. IT-Dienstleistungen gewinnen dabei aufgrund der 
zunehmenden Digitalisierung weltweit an Wichtigkeit. Folglich ist es wenig überraschend, dass auch dieser Sek-
tor massiv von einem Mangel an geeigneten IT-Fachkräften betroffen ist. Doch was versteht man unter einem 
Fachkräftemangel und wie kommt ein solcher Mangel zustande? Diese Frage gilt es für steirische IT-
Dienstleistungsunternehmen in Bezug auf die strategische Ausrichtung sowie die strategische Personalplanung 
zu berücksichtigen. Demzufolge wurden die folgenden Forschungsfragen im Rahmen dieser Arbeit gestellt: (1) 
„Ist die viel diskutierte Thematik des Fachkräftemangels ein Phänomen, welches sich definieren lässt? Wenn 
ja, wie tritt dieses auf?“, (2) „Welche Spezifikationen lassen sich dadurch erkennen?“ und (3) „Welche mögli-
chen Lösungsansätze für Unternehmen der IT-Dienstleistungsbranche sind darstellbar bzw. erkennbar?“ Ziel 
dieser Arbeit ist es, die zuvor erläuterten Fragestellungen beantworten zu können. So wurde mithilfe einer um-
fangreichen Literaturrecherche das theoretische Fundament für eine Abgrenzung diverser Begrifflichkeiten ge-
schaffen, um eine Analyse von Ursachen und Faktoren eines Fachkräftemangels der steirischen IT-
Dienstleistungsbranche zu erleichtern. Weiters wurde auf den aktuellen Fachkräfte- sowie vergangenen Arbeits-
kräftemangel der 1960er und 1970er Jahre in Österreich eingegangen, um diverse Player der Fachkräfteman-
gelthematik von damals und heute zu identifizieren. Im Rahmen der qualitativen Studie wurde auf den Erkennt-
nissen aus der Theorie aufgebaut und elf Expert*innen aus Wirtschaft, Bildung, Interessenvertretung und Semi-
Verwaltung interviewt. So sollten diese Unterschiede und Gemeinsamkeiten in der Betrachtung, dem Umgang 
und den Strategien mit dem Fachkräftemangel identifizieren und somit eine Grundlage für konkrete Handlungs-
empfehlungen und Lösungsansätze für die strategische Unternehmensführung liefern.   
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Unternehmensrechnung und Controlling  

Kosten und Nutzen von XBRL in der Finanzberichterstattung    

Abstract: 

Die Einführung der XBRL als neues Format für Finanzberichte hat für Berichtsersteller*innen sowie -
empfänger*innen Auswirkungen im Informationsübermittlungsprozess. Die Automatisierung der Datenerstel-
lung und -verarbeitung im neuen Standard ermöglicht, dass die Informationen schneller transportiert und für 
die Entscheidungsfindung genutzt werden. Diese Masterarbeit beschäftigt sich mit dem Thema der Kosten und 
Nutzen der XBRL-Einführung. Dabei wird ein Überblick über den Standard, den Status der verpflichtenden Im-
plementierungen weltweit sowie die Auswirkungen auf die verschiedenen Stakeholdergruppen gegeben. An-
hand einer Analyse von wissenschaftlichen Untersuchungsergebnissen soll dargestellt werden, welche Annah-
men aus der Theorie durch Ergebnisse unterstützt und welche tatsächlichen Beobachtungen bei den Analysen 
gemacht werden konnten, wobei der Fokus auf die Investor*innen gelegt wird. Mit den dargestellten Untersu-
chungsergebnissen können eine Vielzahl an Beobachtungen und Hinweisen zusammengefasst werden, die die 
positiven Auswirkungen der XBRL auf den Informationsstand dieser, jedoch auch allen weiteren Stakeholder-
gruppen, unterstützen. Es gibt auch Untersuchungen, welche die Annahmen eines positiven Effektes in ihren 
Datenauswertungen nicht beobachten können. Die Erklärungen für diese Fälle basieren meistens auf einem 
direkt nach der jeweiligen Einführung gewählten Beobachtungszeitraum. Bestehende Problematiken, wie der 
unterschiedliche Informationsstand zwischen großen und kleinen Investor*innen können unter Umständen 
weiter verstärkt werden, wenn die Nutzung des neuen Formats von ersterer Gruppe professioneller eingesetzt 
wird. Für andere Stakeholder konnten Analysen vor allem eine Verringerung in des Verarbeitungsaufwands be-
obachtet werden. Für weitere Einsätze zeichnet sich ab, dass dieser Standard in Zukunft auch für Nachhaltig-
keitsberichte, die immer mehr und detaillierter gefordert werden, genutzt werden wird.   
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Unternehmensrechnung und Reporting  

FlixBus. Akquisition und Integration 
des US-amerikanischen Fernbusanbieters Greyhound   

Abstract: 

Integrationsprobleme im Anschluss an eine Akquisition stellen einen wesentlichen Grund für das Scheitern von 
Unternehmenszusammenschlüssen dar. Diese Schwierigkeiten treten hauptsächlich in den fünf Integrationsfel-
dern Strategie, Organisation, Personal, Kultur und Operationen auf. Im Rahmen dieser Arbeit sollen die theore-
tischen Grundlagen auf die Akquisition des US-amerikanischen Fernbusunternehmens Greyhound durch den 
deutschen Mobilitätsanbieter FlixBus im Oktober 2021 und die seitdem stattfindende Integration der Unterneh-
men angewandt werden. Als Quellen für diese qualitative Einzelfallstudie wurden vor allem Interviews, Podcasts 
und Presseartikel verwendet. FlixBus hat Greyhound hauptsächlich aus strategischen Gründen akquiriert, um 
die Marktführerschaft in den USA zu erreichen. Da das Motto der Integration eine Kombination des Besten aus 
beiden Welten ist, bietet sich als Integrationsansatz eine Symbiose der Unternehmen an. Die meisten Probleme 
waren im Bereich Kultur zu erwarten, da sich die Geschäftsmodelle, Historien und Nationalitäten von Flix und 
Greyhound unterscheiden. Im Bereich Strategie war von vornherein eine hohe Komplementarität in Bezug auf 
die Visionen, Netzwerke und Markenidentitäten gegeben und auch beim Personal herrschte eine gewisse Grun-
deuphorie, sodass hier ein geringerer Handlungsbedarf nötig ist. Um die strategischen Ziele zu erreichen, wur-
den auf der organisatorischen Ebene die erforderlichen Voraussetzungen geschaffen, indem eine neue Gesell-
schaft – Flix North America – gegründet wurde. Im Integrationsfeld Operationen mussten schließlich die we-
nigsten Änderungen durchgeführt werden, da der Betrieb von Flix und Greyhound aufgrund der unterschiedli-
chen Modelle zunächst unabhängig voneinander weiterlaufen soll. Dank seiner vielfältigen Integrationserfah-
rungen weiß Flix, welche Herausforderungen in den einzelnen Feldern entstehen können und wie diese zu lö-
sen sind, sodass bei der Integration mit Greyhound gute Fortschritte erzielt werden.  

 

Betreuer: ao. Univ.-Prof. Dr. Manfred Fuchs 
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Unternehmensrechnung und Steuerlehre  

Verrechnungspreisregulierungen und deren Auswirkungen 
auf die Steuervermeidung österreichischer Unternehmen 

Abstract: 

Das Steuervermeidungsverhalten multinationaler Unternehmen rückt bereits seit mehreren Jahrzehnten ver-
stärkt in den Fokus von Medien, Steuerverwaltungen und Forschung. Verrechnungspreise, die als Wertansätze 
zwischen verbundenen Unternehmen für ihre wechselseitigen Leistungsbeziehungen verrechnet werden, stel-
len einen von mehreren Kanälen zur Steuervermeidung dar. Aufgrund der Globalisierung nehmen diese Leis-
tungsbeziehungen weiter zu. Sowohl die internationale Politik als auch der nationale Gesetzgeber arbeiten fort-
laufend an Regulierungen zur Eindämmung von Steuervermeidung, deren Wirkungen Anlass zur Untersuchung 
geben. Ziel der vorliegenden Masterarbeit ist es, die Auswirkungen der Einführung der österreichischen Ver-
rechnungspreisrichtlinien (öVPR) 2010 und des Verrechnungspreisdokumentationsgesetzes (VPDG) 2016 auf 
das Steuervermeidungsverhalten österreichischer multinationaler Unternehmen zu untersuchen. Hierfür wird 
auf Basis des bisherigen Forschungsstands ein eigener Ansatz für eine empirische Untersuchung in Form einer 
Difference-in-Difference-Analyse entwickelt. Zunächst werden die Auswirkungen der Einführung der öVPR 2010 
anhand von 54.530 Panelerhebungen österreichischer Unternehmen der Jahre 2004 bis 2015 untersucht. 
Anschließend werden mittels 40.635 Panelerhebungen der Jahre 2012 bis 2019 die Folgen der Einführung 
des VPDG 2016 geprüft. Während für die Rechtslagenänderung 2010 die Ergebnisse darauf hindeuten, dass 
das Steuervermeidungsverhalten österreichischer Mutterunternehmen durch die Einführung der öVPR nicht 
eingedämmt wurde, konnten aus den Ergebnissen der Untersuchung der Rechtslagenänderung 2016 Indizien 
für einen Rückgang abgeleitet werden. Dieser Effekt verstärkt sich bei isolierter Betrachtung österreichischer 
Muttergesellschaften. Daraus lässt sich schließen, dass diese strengeren gesetzlich normierten Verrechnungs-
preisdokumentationsvorschriften zur Eindämmung der Steuervermeidung österreichischer multinationaler Un-
ternehmen beitrugen.   
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Unternehmensrechnung und Wirtschaftsprüfung  

Credibility of CSR Reports, Auditing and Corporate Governance  
 

Abstract: 

The majority of European listed companies have to publish mandatory Corporate Social Responsibility (CSR) 
reports alongside their financial information. The credibility of CSR reports is often limited by issues such as 
“greenwashing", where companies mislead report users by presenting their CSR information in a particular, 
usually more positive, light. More transparency can help increase the credibility of the information, e.g., by ha-
ving CSR reports verified by independent certifiers, such as auditors or CSR experts. This dissertation consists 
of three essays on the issue of the credibility of CSR reports. The first essay examines how mandatory CSR as-
surance can help improve the quality of CSR reports. I use analytical publications on financial audits to gather 
hypotheses on how a CSR assurance mandate might affect the quality of the (financial and CSR) audit, audit 
fees, and the audit market in general. In the second essay, we examine the impact of mandatory CSR as-
surance on the quality of financial audits. In an analytical model, we define the circumstances under which CSR 
assurance positively affects financial audit quality, and under which the opposite is true. The third article exa-
mines how the presence of CSR information and environmental preferences of firm owners alter manager com-
pensation contracts. I find that, under certain conditions, more environmentally conscious owners reward hig-
her pollution to achieve congruence with their objectives.    
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Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Volkswirtschaftslehre 

Water Availability and Economic Activity in a Changing Climate    
 

Abstract: 

Climate change is projected to alter the Earth’s water cycle, causing regional drying and wetting, as well as an 
increase in the severity and frequency of extremes, such as drought and extreme rainfall. To comprehensively 
assess the social and economic consequences of climate change, it is essential to understand how changes in 
water availability affect society and the economy. This dissertation addresses questions about how changes in 
water availability influence different aspects of economic activity based on econometric analyses of big data 
stemming from different sources. The findings demonstrate that agriculture is a key mechanism which explains 
the causal effects of water availability on economic activity and that the consideration of seasonal climatic con-
ditions is essential to understand these effects. Dry growing season conditions are particularly harmful, and 
low- to middle-income regions are affected the strongest. The negative effects of dry growing seasons on eco-
nomic activity can diffuse in space, and investment in irrigation infrastructure can help mitigate these effects. A 
spatial assessment of the effects of anomalies in growing season water availability in rural areas provides evi-
dence that economic activity moves towards cities in periods of too little or too much water available for agricu-
ltural production. This effect is stronger for large cities than for smaller cities and towns. This dissertation con-
tributes to a growing literature focused on quantifying climate impacts on the economy, thereby supporting the 
design of optimal policy responses for climate change mitigation and adaptation, as well as sustainable and 
climate-resilient development.  
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Abstract: 

Ein derzeit steigender Mangel an kompetenten und qualifizierten Führungs- und Fachkräften in kleineren und 
mittleren Unternehmen führt in ganz Europa dazu, dass sich viele Länder mit dem wachsenden Fachkräftebe-
darf sowie Strategien zur dessen Deckung auseinandersetzen müssen. In Deutschland wird dem Studienformat 
Duales Studium das Potenzial zugesprochen, der Fachkräfteproblematik entgegenzuwirken. Diese Masterarbeit 
hat sich das Ziel gesetzt, durch eine umfassende Literaturrecherche auf Grundlage der Organisationsmodelle 
für Bildung der Grundstufe und Sekundarstufe I der Europäischen Kommission die Zugänge zum Dualen Studi-
um zu untersuchen. Die Analyse der Zugänge zum Dualen Studium stützt sich auf die einheitliche durchgängige 
Pflichtschulbildung (Schweden und Dänemark), den gemeinsamen Kernlehrplan (Frankreich und Italien) und 
die differenzierte Sekundarstufe I (Österreich und Deutschland), wobei die Definition des deutschen Wissen-
schaftsrats als Richtlinie herangezogen wird. Die Literaturrecherche zeigt, dass nicht nur auf der Ebene der Or-
ganisationsmodelle für Bildung in Europa eine starke Vielfalt herrscht, sondern auch für das Modell des Studi-
enformats Duales Studium keine einheitliche Definition vorhanden ist. Die meisten Studienformate der ausge-
wählten Länder erfüllen auf den ersten Blick die qualitätsrelevanten Mindestanforderungen des deutschen 
Wissenschaftsrats. Trotz der Verzahnung der Lernorte lässt sich feststellen, dass die akademischen und prakti-
schen Elemente ein Ungleichgewicht aufweisen und daher streng genommen die Studienformate nicht als Dua-
les Studium bezeichnet werden dürfen. Die Etablierung eines Konzepts mit einheitlicher Definition und einheit-
lichen Qualitätskriterien könnte sich als sinnvoll erweisen, um dem EU-weiten drohenden Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken. Allerdings sind weitere Handlungsschritte erforderlich, um die Fortentwicklung eines einheit-
lichen Dualen Studienkonzepts zu forcieren.  

 

Betreuer: Assoz. Prof. Dr. Peter Slepcevic-Zach 

 

 
Institut für Wirtschaftspädagogik 
Vorständin: Univ.-Prof. Dr. Michaela Stock  
Universitätsstraße 15/G1 
8010 Graz 
Telefon: +43 (0) 316 380 3530 
E-Mail: wipaed@uni-graz.at  
Web: wirtschaftspaedagogik.uni-graz.at 

Autorin: Sowannry Monika Em, BSc MSc 

Studium: Masterstudium Wirtschaftspädagogik 

Beste Abschlussarbeit im Studienjahr 2022/23 am Institut für Wirtschaftspädagogik 

Zugänge zum Dualen Studium im Europäischen Vergleich  
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SOWI-Internships 
 

 

Die Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät hat sich gemeinsam mit dem SOWI-AbsolventInnenverein 
zum Ziel gesetzt, interessierten Studierenden Praktikumsplätze zu vermitteln, um ihnen im Rahmen der Lehr-
pläne auch eine Möglichkeit zu geben, vermehrt Praxiserfahrung zu sammeln und diese auch im Studium aner-
kennen zu lassen. 

Im Wintersemester 2019/20 fand zum ersten Mal die Vermittlung von Praktika an Studierende bei namhaften 
Unternehmen statt. Hierbei bestand für Studierende die Möglichkeit, sich selbständig auf bis zu vier Prakti-
kumsplätze zu bewerben, die eine Vielfalt an möglichen Berufsfeldern nach einem Studium an der SOWI-
Fakultät abbilden. Diese Praktika werden exklusiv für SOWI-Studierende geschaffen um auch ArbeitgeberInnen 
die Möglichkeit zu geben, potentielle junge Talente ausfindig zu machen. 

Die Bewerbung läuft direkt über die Fakultät und wird von einer facheinschlägigen Jury nach studienbezogenen 
und persönlichen Kriterien bewertet. Geeignete KandidatInnen werden anhand dieses Prozederes vorgeschla-
gen, die schlussendliche Auswahl liegt beim Arbeitgeber bzw. bei der Arbeitgeberin selbst. 

Folgende Unternehmen haben sich bereit erklärt, unseren Studierenden im Studienjahr 2022/2023 eine Prak-
tikumsstelle zur Verfügung zu stellen: 

 

- AVL DiTest GmbH 
- Andritz AG 
- BG&P Binder Grossek und Partner Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung GmbH 
- BKS Bank AG 
- Deloitte Wirtschaftsprüfung Styria GmbH 
- Grazer Wechselseitige Versicherung AG 
- Murpark Shopping Center GmbH 
- ÖPAG 
- Rabel & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 
- Schachner & Partner Wirtschaftsprüfung u. Steuerberatung GmbH & Co KG 
- Steiermärkische Bank und Sparkassen AG 
- XAL GmbH 
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SOWI-Internships im Studienjahr 2022/23 

Erfahrungsbericht 

Andritz AG 

 
Anna-Maria Riedler 

Studium: Bachelorstudium Betriebswirtschaft 

 

Über die SOWI-Internship Plattform bin ich auf das Praktikum im Bereich des Konzernsteuerrechts bei der And-
ritz AG aufmerksam geworden. Durch meine Entscheidung, mich für die SBWL „Externe Unternehmensrech-
nung und Steuerlehre“ zu entscheiden, war für mich sofort klar, dass dieses Praktikum bestens zu mir passen 
würde. 

Während meines einmonatigen Praktikums bei der Andritz AG erhielt ich die Gelegenheit wertvolle Einblicke in 
die steuerlichen Aspekte eines globalen Konzerns zu gewinnen. Ich war in eine Vielzahl von Aufgaben im Kon-
zernsteuerwesen eingebunden. Meine Hauptaufgabe bestand in der Durchführung umfangreicher Recherchen 
zu aktuellen Fragestellungen im Bereich des Konzernsteuerwesens. Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit lag 
in der Erstellung von Schulungsunterlagen für Themen wie Umsatzsteuer oder auch Transfer Pricing. Eine der 
herausforderndsten und gleichzeitig faszinierendsten Aufgaben war die Unterstützung bei der Umsetzung des 
Projektes „Globale Mindestbesteuerung – Pillar 2“. Dabei bestand meine Aufgabe erneut darin das Team mit 
Recherchetätigkeiten zu unterstützen.  

Mein Praktikum in der Konzernsteuerabteilung der Andritz AG war äußerst lehrreich und bereichernd. Zudem 
schreibe ich meine Bachelorarbeit in Kooperation mit der Andritz AG. Zusätzlich werde ich ab Oktober auch 
während des Semesters weiterhin in einer geringfügigen Beschäftigung im Team arbeiten. Ich bin dankbar für 
die gewonnene Erfahrung und die gebotenen Chancen. 
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SOWI-Internships im Studienjahr 2022/23 

Erfahrungsbericht 

BKS Bank AG 

 
Christopher Kotz 

Studium: Bachelorstudium Betriebswirtschaft 

 

In den Monaten Juli und August absolvierte ich ein Praktikum in der BKS Zentrale in Klagenfurt, das im Rahmen 
der SOWI-Internship der Karl-Franzens Universität Graz angeboten wurde. 

Das Praktikum verbrachte ich in der Abteilung des Kreditrisikomanagements, genauer gesagt in der Abteilung 
der Immobilienfinanzierung. Ich erhielt Einblick in das Alltagsgeschäft eines Bankangestellten, von der Analyse 
einer Bilanz bzw. finanzieller Unterlagen über die Identifikation von Risikofaktoren (und deren Einfluss auf die 
Kreditvergabeentscheidungen) bis hin zu der Bewertung des Kreditrisikos. 

Das Praktikum war eine großartige Ergänzung zu meinem Studium, da ich nun auch die erlernte Theorie in der 
Praxis nutzen konnte. Während der zwei Monate hatte ich nicht nur Spaß, sondern konnte auch viel für mein 
Studium bzw. mein späteres Leben mitnehmen und fühle mich in meiner Studienwahl bestätigt. 
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Während meines 2-monatigen Praktikums bei XAL Holding GmbH in der Controlling-Abteilung hatte ich die Gele-
genheit wertvolle Erfahrungen zu sammeln. 

Meine Hauptaufgaben umfassten die Anpassung und den Umbau von Excel-Dateien, um das Quartals-
Reporting vermehrt zu automatisieren sowie die selbstständige Entwicklung eines automatisierten Manage-
mentreports für Umweltdaten und HR-Kennzahlen, welcher neu in das Unternehmen eingeführt wird. 
Die zentralen Werkzeuge des Controlling- Teams sind Excel und Power BI. Weiters wird mit der ERP-Software AX 
und mit Lucanet gearbeitet, um das Reporting und die Planung so effizient wie möglich zu gestalten. 

Das freundliche und kompetente Team trug dazu bei, dass ich das Unternehmen und den Controlling-Bereich 
intensiv erkunden und dadurch einiges dazulernen konnte sowie bereichernde Eindrücke sammeln durfte. 

 
Michael Schiefer, BSc 

Studium: Bachelorstudium Betriebswirtschaft 

SOWI-Internships im Studienjahr 2022/23 

Erfahrungsbericht 

XAL Holding GmbH 
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Schon während meines Studiums der Betriebswirtschaftslehre konnte ich bereits großes Interesse für Steuern 
und Finanzen aufbauen. Durch das Angebot der SOWI-Internships erhielt ich die Gelegenheit, praktische Erfah-
rung in diesen Bereichen zu sammeln. 

Umso mehr freut es mich, Einblicke in das Tax Team bei Deloitte Graz im Rahmen eines sechswöchigen Prakti-
kums erhalten zu haben. Der Einstieg in das Praktikum wurde mir durch einen persönlichen Mentor erleichtert, 
welcher mir bei meinen Hauptaufgaben zur Seite stand, mir wertvolle Tipps gab sowie stets ein offenes Ohr für 
alle meine Fragen und Anliegen hatte. Es wurde bei der Vergabe der Aufgaben stets darauf geachtet, dass die 
mir zugeteilten Tätigkeiten, so weit als möglich, auch meinen kundgegebenen Interessen entsprachen. Vor al-
lem stellte ich fest, wie komplex und vielseitig die Arbeit in der Steuerberatung ist und wie viele unterschiedli-
che Möglichkeiten der fachlichen Spezialisierung geboten werden, insbesondere bei Großkanzleien. 

 
Dominik Novak, BSc MSc 

Studium: Doktorat 

SOWI-Internships im Studienjahr 2022/23 

Erfahrungsbericht 

Deloitte 



 
 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

 




